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H/LFSMITTEL

Hilfsmittel - für Blinde
und Sehbehinderte

7echr)/'scA)er Fo/tscbr/ff auch be/ c/en H//fsm/ffe/n;
l//erz/'gfecbe Vergrösserungen s/'nd be/ d/'esem
ß/7dscb/'rm-Lesegeräf mög//cb.

• •
A//cru Mmvc/ze/z ne/zmen eme

.S'<?/?izr7iz/zr/crtmg o// c/7.v gege/zerz /z/n

zzzzc//zzzäÄ/z s7c/i riam/f a/z. Zwar /zöuzzcvz

eme ßera/ang èez emer Fac/zsfe/fe anz/

ente/zrec/zende /////sm/fte/ z/zz,v Äagen//c/zf
mc/zf ver/ze^ern, a/zer v/c7e\v erfezc/z/crn
zzrzz/ dz'e 5z7/z67äzzz/zg/cza7 /orz/za7z. Das
zez'gfe cz/7 ßc.szzc/z /zc/zzz .S'c/zwe/zerz.vc/zczz

ß/z'nz/zaz/zzz/iz/ m Zürzc/z.

Beratungsstellen des
Schweiz. Blindenhundes
Aarau Telefon 064/ 22 44 77
Basel 061/ 35 33 43
Bern 031/ 25 11 53
Schaffhausen 053/ 25 30 35
Winterthur 052/212 92 29
Zürich 01/ 291 02 03

74

Bei einer Beratungs- und Rehabilitationsstelle des

Schweizerischen Blindenhundes (eine der zwei

Selbsthilfeorganisationen für Sehbehinderte) wird
man nicht nur kostenlos beraten oder kann gewisse
Fertigkeiten üben (z.B. Stocktraining), sondern

wird wenn nötig auch zu Hause besucht.
«Oft ist jemandem schon mit einer optimalen Aus-

leuchtung der Räume geholfen», meint Nea Tall,
Sozialarbeiterin der Beratungsstelle. «Damit die

Beleuchtung stimmt, muss die Beraterin die Woh-

nung (es kann auch ein Zimmer im Altersheim
sein) oder den Arbeitsplatz der betroffenen Person
kennen.»

Rehabilitation

«Ältere sehbehinderte Menschen nehmen unsere
Dienste in der Regel weniger in Anspruch als

jüngere», weiss Nea Tall aus Erfahrung. «Sie fin-
den sich eher mit der Sehbehinderung ab und

isolieren sich. Weil sie sich immer unsicherer füh-
len, wagen sie sich schliesslich nicht mehr auf die

Strasse oder vernachlässigen den Haushalt und

kochen kaum noch. Das muss nicht sein, auch die

Situation älterer Menschen lässt sich verbessern.»
Hier bietet die Rehabilitationsstelle Hilfen an. Die
betroffene Person soll sich in ihrer Umgebung
wieder besser zurechtfinden und lernen, sich selb-

ständig drinnen oder draussen zu bewegen.
Ein weisser Stock gibt allein durch seine Signal-
Wirkung mehr Sicherheit. Aber er bringt noch

mehr, wenn man den passenden auswählt und da-

mit umzugehen weiss. Ein Stocktraining wird auf

die Bedürfnisse der Betroffenen abgestimmt und

dauert im Durchschnitt ungefähr 50 Stunden. Hier
lernt eine sehbehinderte Person wieder normal

gehen, Treppen steigen, aber auch Körperschutz-
technik, Sinnesschulung und Wegtraining (z. B.

der Gang zur Bäckerei).
«Wenn ich blind wäre, könnte ich mich in den

eigenen vier Wänden zurechtfinden.» Diese Aus-

sage mag zwar stimmen, doch das braucht viel
Übung und verlangt, dass die Wohnung optimal

Zeitlupe 6/92



/-y/LFSA1 / TTEL

organisiert ist. Jedes Ding gehört an seinen Platz
und muss immer wieder dorthin zurückgestellt
werden. Kleider und Wäschestücke müssen ange-
schrieben werden, denn es ist nicht jedermanns
Sache, mit verschieden farbenen Socken herumzu-
laufen. Jede Handreichung oder jeder Arbeitsgang
muss systematisch ausgeführt werden, so gelingt
es blinden oder sehbehinderten Menschen, zu put-
zen oder zu bügeln. Auch für die Küche gibt es

verschiedene Hilfsmittel, vom Messbecher mit er-
tastbaren Zahlen bis zur sprechenden Waage. Die-
se Geräte können auch in Warenhäusern oder im
Haushaltladen gekauft werden. Natürlich wird
Freizeit und Musse nicht vergessen: Auch Spiele
gehören zum Angebot.

Optische Hilfsmittel
«Der Bescheid des Augenarztes, dass medizinisch
nichts mehr zu machen sei, entmutigt viele ältere
Leute, dabei könnte man in den meisten Fällen mit

optischen Hilfsmitteln noch einiges verbessern»,
meint die Optikerin und Orthoptistin Doris Jäger.
Auf ihrem Tisch liegt ein ganzes Arsenal von
Lupen (z.T. mit Beleuchtung), Lupenbrillen, Mon-
okulare, mit denen auch sehschwache Personen
wieder lesen oder handarbeiten können. Doch der
Umgang mit diesen Geräten braucht eine gewisse
Übung. Ausserdem gibt es auch Bildschirm-Lese-
geräte, die Buchstaben um ein 40faches vergrös-
sern können. Diese Hilfsmittel können ein Budget
arg belasten. Sehbehinderte Personen im AHV-Al-
ter erhalten von der AHV für Hilfsmittel bis zu 75
Prozent der Kosten, jedoch maximal Fr. 1600-
zurückerstattet.
Die Beratungsstellen informieren nicht nur über
Hilfsmittel und deren Finanzierung sowie Rehabi-
litationsmöglichkeiten, sondern organisieren auch
die verschiedensten Anlässe, Kurse, Selbsthilfe-
und Gesprächsgruppen.

Marianna G/awser

Gesundes Maar mit

WELEDA Haarpflege-Präparaten

kastanlen-Haarshampoo
für /cräft/'ges, vofles Haar

Rosmarm-Shampoo
fürzartes, empflndflcfies Haar,
auch a/s Duscbge/gee/gnef

Haarwasser
zurfag/icben Pflege
von Haar und Kopffiauf
sow/e a/s Fr/'s/erfiflfe

Haaröl
für froc/cenes Haar
und Sp/iss (Gäbe//,)

Es gibt sie noch,
die konventioneilen

Herren-Nachthemden
und Pyjamas

aus Stoff, Jersey und Barchent,
sogar in Übergrössen, direkt ab

Fabrik zu günstigen Preisen!

Jakob müller UUäschefabrik AG
CH-9202 Gossau SG

Tel. 071/852845 ^
Bestelltalon:
Senden Sie mir kostenlos:
Stoffkollektion + Preisliste

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:
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